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Zusammenfassung: 

 

Im Rahmen des Projekts wurden wissenschaftliche Grundlagen für die Beschichtung von 

technischen Textilien mit thermoplastischen Silikonen mittels Extrudertechnologie erarbeitet. 

Angesichts der bislang sehr eingeschränkten Verfügbarkeit thermoplastischer Silikone am Markt 

wurden im Wesentlichen drei verschiedene Typen eingesetzt. Damit wurden geeignete Verar-

beitungsbedingungen am Doppelschneckenextruder ermittelt. Das thermoplastische Verhalten 

der Silikone variierte zwischen langsamer Erweichung über einen großen Temperaturbereich 

(Geniomer 140) bis zur Bildung einer dünnflüssigen Schmelze über einen sehr engen Tempera-

turbereich hinweg (Geniomer 200 und Geniomer 185); dies wirkt sich auf alle Stufen der Verar-

beitung aus. Für die Verbundherstellung auf Textilien wurden homogene Laminate mittels einer 

beheizbaren Presse hergestellt.  

Die auf Polyester- und Glasgewebe auflaminierten nicht modifizierten thermoplastischen Silikone 

wiesen nur eine geringe Haftung zum Textil auf. Durch den Einsatz von eincompoundierten 

Haftvermittlern konnte die Haftung gesteigert werden. Durch eine Plasmavorbehandlung unter 

Atmosphärendruck (Dielektrische Barrierenentladung / Corona) der Polyestergewebe vor dem 

Laminieren wurde eine erhebliche Steigerung der Haftkräfte um den Faktor 10 bewirkt.  
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Diese Vorbehandlungstechnik ist industriell im kontinuierlichen Prozess einsetzbar. Weitere 

Versuche zur Compoundierung funktioneller Additive erfolgten erfolgreich mit Aluminiumhydroxid. 

Die flammhemmende Wirkung konnte in den Silikonfilmen nachgewiesen werden. Allerdings 

zeigte sich im Verbund (textiles Trägermaterial mit Beschichtung), dass sich die Beschichtung 

beim Flammversuch durch die Wärme zurückzieht und das ungeschützte textile Trägermaterial 

brennt. Glasfasergewebe scheinen die Wärme so gut zu leiten, dass die Masse aufschmilzt und 

wie eine Kerze abbrennt. 

Zur Beurteilung der Einsatzmöglichkeit der thermoplastischen Silikone im textilen Bauen wurde 

die Licht- und UV-Beständigkeit geprüft. Das Geniomer 200 ist hochtransparent sowohl im sicht-

baren als auch über den UVA- und UVB-Bereich. Es verhielt sich dementsprechend lichtbestän-

dig im Xenontester. Durch die hohe Transparenz und UV-Beständigkeit eignet sich das Geniomer 

200 gut für Außenanwendungen und Beschichtungen, die eine hohe UV-Transparenz erfordern, 

beispielsweise Photovoltaik und Gewächshäuser. Ferner sind lichtleitende Funktionen möglich. 

Geniomer 140 hingegen absorbiert UV-Licht und zeigte sich dementsprechend UV-unbeständig. 

Zur weiteren Beurteilung der thermoplastischen Silikone in Außenanwendungen wurde das An-

schmutzverhalten geprüft. Beim Abreinigen durch Beregnen zeigte sich, dass sich der Schmutz 

nicht ohne mechanische oder chemische Hilfsmittel abwaschen lässt. Das Quellverhalten in Öl ist 

bei einigen Kohlenwasserstoffen hoch, was dazu führen kann, dass Ruß und andere Schmutz-

partikel, die sich in diesen Ölen lösen, in die Oberfläche eindringen. Diese sind dann nicht mehr 

abreinigbar. Ebenfalls zur Bewertung der Einsetzbarkeit der Beschichtungsmaterialien im Archi-

tekturbereich wurde gezeigt, dass die untersuchten thermoplastischen Silikone durch Vakuum-

bedampfung metallisierbar sind. Eine aufgedampfte Aluminiumschicht führte zur Reflektion von 

Infrarotstrahlung. 

Die technische Konfektionierbarkeit der mit thermoplastischen Silikonen beschichteten Gewebe 

wurde mit den Verfahren Hochfrequenz-, Heißluft- und Heizkeilschweißen untersucht. Es gelang 

durch Hochfrequenzschweißen die Verschweißung der mit Geniomer 140 beschichteten Gewe-

be; mit Geniomer 200 war es aufgrund der thermischen Eigenschaften nicht möglich. Durch die 

Verfahren Heißluft- und Heizkeilschweißen ließen sich hingegen beide getesteten Silikone gut 

verschweißen.  

Die durchgeführten Untersuchungen an thermoplastischen Silikonen haben aufgezeigt, dass ihr 

Einsatz als Textilbeschichtung möglich ist und Anwendungspotenziale existieren.  
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Die aufgezeigte Kombination technischer Vorteile thermoplastischer Silikone wie lösemittelfreie 

Applikation aus der Schmelze, Compoundierbarkeit, Extrusionsfähigkeit, Transparenz bis im UV-

Bereich, Verschweißbarkeit, chemische Beständigkeit, Halogenfreiheit kann durch die etablierten 

Systeme aus PVC, PTFE und vernetzenden Silikonkautschuken nicht dargestellt werden und 

zeigt somit die Potentiale thermoplastischer Silikone in technischen Anwendungen auf. 

Das Ziel des Forschungsvorhabens wurde erreicht. 
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